
STELL DIR VOR, DU WEISST 

Warum die besten agilen Methoden wertlos 
bleiben, wenn die innere Haltung murkst.

Maria Kühn | Systemische Agilistin aus 
Leidenschaft

WIE ES GEHT UND KEINER 
MACHT MIT



EINLADUNG ZUR 
ERKENNTNISREISE 



bestimmen auch Deinen Lösungsraum. Hausaufgabe für Dich:

1.Denke darüber nach, inwieweit Dich deine implizite Erwartungshaltung in 
Deinem Handeln beeinflusst. Was passiert mit Dir (Bewältigungsstrategien) in 

Situationen, in denen Führungskräfte Deinen Erwartungshaltungen nicht 
gerecht wird.

 
2.Wie würde die Führungskraft, die Du bei der Beantwortung der Frage im Sinn 
hattest diese Frage beantworten? Wie seine Mitarbeiter? 

 
Anregung:

Experimentiere mit dieser Fragestellung (zum BeispielimRahmeneiner 
Retrospektiveoder eines eigenen Workshops), um implizite Erwartungshaltungen 
sichtbar zu machen & vergleiche diese mit deinen eigenen Antworten. Was 
überrascht Dich? Findest du Antworten, die auf unterschiedliche Haltungsebenen 

Dich einegut 
Führungskraftaus?
Deine eigenen impliziten Erwartungshaltungen gegenüber Führungskräfte 

hinweisen? 

Was macht für



•RichtungsweisendVision Vertrauensvoll 
•Verstehen
•Authentisch
•Faire Gespräche
•Eine guteFührungskraftkenntihrTeam mit

fordertdie Leute entsprechend.
•Teil des Teams
•Schütztden Mitarbeiter
•Er lässtmicheinfachmachen
•(Ver)bindungschaffen
•Interesse am Menschen
•BegegnetAuf Augenhöhe
•Verstehtdas Business

•GibtLeitplanken
•Hörtzu
•OffenheitEmpathieTransparenzEr hältmir den Rückenfrei 
•MitgutemBeispielvorangehen, Team beiEntscheidungeneinbeziehen 
•MitpositivenBeispielvorangehen
•KlareRahmenbedingungen
•Empathy
•Sie istvertrauenswürdig.
•OffenfürInput/Feedback 
•MitgutemBeispielvorangehenTransparenteKommunikation
•Sie kanndie Unternehmenszieletransparent machen 
•OffenheitfürNeues, Vertrauenin die Mitarbeiter
•Empathie
•Empathie
•Tatkraft
•Präsent
•Sie trifftEntscheidungen

•Vertrauenswürdig
•Vorbildfunktion, Überblick, Richtunggebend 
•Vertrauen
•Mentor
•Befähigung
•Entscheidungsfreudeund -Verantwortung 
•People first
•Verständnisvoll
•Führsorge
•Vorbildfunktion
•Vertrauen
•Vertrauen, ehrlichesFeedback, Vision 
•Dasssiedie Führungden Könnernüberlässt. 
•Freiheitengewähren

•Nachhaltigund vertrauenzuden Menschen 
•Ehrlichkeit
•Das siedie Expertenmachenlässtund ihnenden 
Rückenfreihält.
•Vertrauen
•Vorbildsein
•UnterstützungnichtFührung 
•GehtmitgutemBeispielvoranund ermöglicht 
permanenteWeiterentwicklung
•Klarheit
•Empathisch
•Verantwortungübernehmen, ZieleRichtunggeben 
•Empathie
•Er/siesolltatsächlichFÜHREN
•Respektiertund wertschätztseinenMitarbeiter 
•Vertrauen
•Transparenz
•FührungskraftalsCoach auf Augenhöhe
•Offenheit
•Herstellungeinerangenehmenund vertrauensvollen 
Arbeitsatmosphäre

•FührendurchVorbild

ihrenStärkenund Schwächenund fördertund 

•Kohärenz

•Authentizität

Was macht für Dich eine gut Führungskraft aus?

Publikums-Abfrage



DIE ILLUSION VOM ICH & 
DIE GRENZEN UNSERES 
HANDLUNGSSPIELRAUMS

"Ich bin wie ich bin, das läßt sich nicht 
ändern"



Veränderungder Realität 
bedeutet 

Ausseinandersetzungmitsich

Charakter, Erfahrungen, 
unsere Umwelt und unsere 

Sprache formen unsere 
Realität

Was unser Gehirn konstruiert, 
dient dem Überleben

selbst

Der UmfangunsererVorstellungskraft 
bestimmtunsereHandlungsoptionen



Spoiler: Eine Organisation reift soweit, wie ihre Führung (bereit ist). 

Haltungsebenen & Merkmale 



jedeEbene erfülltihrenZweck& 
folgteigenenWertehierachien& 
Handlungslogiken

jede Ebene will durchlebtwerden

alle Ebenen bleiben erhalten 

"Pain or Gain" öffnet den Weg in 
nächste Ebene

Matrjoschka-Prinzip



ZIELE FLEXIBLE
ZIELE

VISION

nicht.

Hier 
bestimmt 
der Chef, 

basta!

Wir halten 
uns an die 
Regeln, des 

Friedens 
willen

Die Zahlen 
sagen wo es 
lang geht, ob 

es Sinn 
macht oder 

Hier kannst 
du einen 
Beitrag 
leisten

Wir arbeiten 
gemeinsam 

an einer 
Vision

Gemeinsam 
für eine 
bessere 

Zukunft für 
Alle 

ZWANG AUFGABEN SINN



"
DEINE Perspektive 
mit ein, damit wir 

"
Erfolgdes Projektesist 

wichtigund wirdfür
BETEILIGTEN

sichtbar."

"
und Kompetenz ist 

wichtig, um die Vision 

"Gemeinsam 
kreieren wir mit 

 

eine 

und "muss sich an 
Regeln 

halten. möchte 

"
Wahrheit ist, was ICH 

sehe. MANkann sie 
nicht ändern."

Anpassung Logik& 
Erfahrung strategischer 

Ziele
Transforma- 

tionen

Strebt nach Führt mit Setzt auf 
Erreichen persönliche & 

Entwickelt

REALITÄT MAN
Werte und 

ICH
schließlich 

dazugehören."

schließe 

die Zahlenund 
Vorgaben

einhalten können."

Beitragzum

zu verfolgen. 

Perspektive 

Kompetenz und Herz 
nachhaltige 

Umwelt fürALLE"

ICH MEIN JEDE 

Möchte 
gewinnen, 

Verbindet
soziale

organisatori-
sche Ziele

5% 12% 38% 30% 10% 5%

manipulativ
gerne 



Entwickeln bedeutet 
seine Grenzen zu öffnen 
und neue Perspektiven 
zuzulassen

Lernenbedeutet nicht 
entwickeln

Formation

IN -

TRANS-

Formation



„Zwischen Reiz und Reaktion liegt ein Raum. 
In diesem Raum liegt unsere Macht zur Wahl unserer 

Reaktion. In unserer Reaktion liegen unsere Entwicklung 
und unsere Freiheit.“

Viktor Frankl



hattest, diese Frage beantworten? Wie seine Mitarbeiter? 

Anregung:

Deinem Handeln beeinflusst. Was passiert mit Dir (Bewältigungsstrategien) in 
Situationen, in denen Führungskräfte Deinen Erwartungshaltungen nicht 

Retrospektiveoder eines eigenen Workshops), um implizite Erwartungshaltungen 
sichtbar zu machen & vergleiche diese mit deinen eigenen Antworten. Was 
überrascht Dich? Findest du Antworten, die auf unterschiedliche Haltungsebenen 
hinweisen? 

1.

Experimentiere mit dieser Fragestellung (zum BeispielimRahmeneiner

Denke darüber nach, inwieweit Dich deine implizite Erwartungshaltung in 

Gerecht wird.

2.Wie würde die Führungskraft, die Du bei der Beantwortung der Frage im Sinn 

Grenzen & 
Selbstreflexion



Anregung:

Selbstreflexion tut weh ;). Zier Dich nicht, um Hilfe zu bitten. Ein bewährtes Format ist die 

aufzeigen kann. Übrigens, ein Format, das Du als Scrum Master oder Coach auch super
als Teamentwicklungsinstrument einsetzenkannst.

Der Umfang unserer Vorstellungskraft bestimmt unsere Handlungsoptionen. Deine
Grenzen heute bieten Dir Chancen für die Lösungen von Morgen. Mehr noch, Du kannst
Anderen umso mehr dabei unterstützen, wenn Du Dir Deiner eigenen
Bewältigungsstrategien bewußt bist. 

Du kannst die Anderen nicht ändern, wohl aber deine Haltung & Einstellung:

Nutze das Modell der Bewältigungsstrategie, um eigene Muster zu identifizieren. 

Jede Haltungs-Ebene erfüllt ihren Zweck & folgt eigenen Wertehierachien &

Handlungslogiken. So schwer es uns fällt, die Logik des anderen zu verstehen, die

Bewältigungsstrategien des Anderen erfüllen ihren Zweck. 

“KollegialeFallberatung”, die Dir in kurzerZeit neue Anregungen zu Handlungsoptionen

Weroderwas bringtDich an Deine
Grenzen? 



•KeineStruktur
•Ungeduld
•Also ich find Koriandergut... 
•FehlendesVertrauen 
•Hierarchie
•ich michmanchmalselber 
•EndloseMeetings
•Naivität

•Aussitzen 
•Selbstüberschätzung 
•Schubladendenken 
•Energiesauger 
•Strukturlosigkeit

•WenneinKollegenichtin good faith arbeitet. 
•EmotionaleAusbrüche 
•UnklareRahmenbedingungen
•Hunger
•Sturheit
•MeineKinder
•MeineKinder
•Dummheit
•Angst vorVeränderungen
•MeineKinder
•Überforderung
•Verschwendung
•Verhaltensmusteranderer
•Stress
•KonsequentesSchweigen 
•fehlendeEntscheidungen
•Unfairness
•meineKinder 

•Menschen, die Argumentengegenübertaubsind 
•Sinnlosigkeit
•Lügen
•Machtspiele
•Unsicherheit
•MeineFrau
•Ignoranz
•Verschwendung
•Trägheitvon anderen 
•ZwischenmenschlicheBeziehungen
•Unehrlichkeit
•NichtEntscheidung
•PolitikimUnternehmen
•Engstirnigkeit
•Unsicherheit
•Inkompetenzin der Führung

•Koriander
•Die Schule meinerKinder 
•Leidenschaftslosigkeit
•Nichtstun
•FehlendesVerständnis
•Arroganz
•Wennmir jemandin den Rückenfällt

•Die 6 PO‘s
•Blockadehaltung
•Theaterum nichts 
•Entscheidungsunwilligkeit 
•FehlenderFokus
•SchlechterStress
•Beratungsresistenz
•Eitelkeit

•Mikromanagement
•Unwohlsein
•Mein Hund
•DummeMenschen
•Mir anvertrauteKompetenz
•Wennich eineReaktionkognitivnichtnachvollziehenkann 
•Frustration
•Nichtdenkennurhandeln
•Festhaltenan altenStrukturen
•Die vielenHierachieebene.
•Selbstdarsteller
•Überheblichkeit
•Langsamkeit
•UnerreichbareZiele

•unablässigeReduktionder kognitivenDissonanz

•Sturheit

•gewisseKunden

•fehlendeTransparenz

Publikums-Abfrage

Start presenting to display the poll results on this slide.

Wer oder was bringt Dich an 
Deine Grenzen? 

ⓘ



Reife-Unterstützung

Wirksamkeit

PsychologischeSicherheit 

Zuverlässigkeit

Offenheit 

Wertschätzung



BEWÄLTIGUNGSSTRATEGIEN



Wahrnehmung Abwägung
SOS

REI
Z

REAKTIO
N

A
B

D
C

Verarbeitung

A 

B 

C 

D



"Ich fühl mich 
dann..."
"... dann könnte ich immer..."

"...meißtens mache ich dann..."

Erkenne die Muster, die Inhalte sind
austauschbar



Verarbeitung

SOS

Wahrnehmung

Abwägung

REIZ REAKTION

Coaching-Ansätze



Selbstreflexion = eigene Muster 
erkennen

Modelle nutzen=Dinge
besprechbar machen
impliziteErwartungen
explizitmachen

Instabilität beim
Übergang der
Ebenen

Handlungs-AnsätzefürCoaches

stützen



Wertetarget**

Change Management Game*

Spiral Dynamic, C.W. Graves

Delegation Poker*

Moving Motivators* 4 Entwicklungsphasen 
der Organisation, F.Glasl
7 Wesenselemente 
der Organisation, F. Glasl

**Haltung Entscheidet, Martin 

Modelle & Tools

EMPFEHLUNGEN

*ManagemePnetr m3.0a,n Jtuiergren 

Tools Modelle



zum 

gezieltes Coaching 

konkrete Personal-
planung
Methodenauswahl 

zum 

HALTUNGSARBEIT ALS CHANCE
Ko

m
pl

ex
itä

t

ohne
Überforderung

Raum der Handlungsoptionen

vom ICH
ALLE

WIR



EMPFEHLUNGEN

Literatur



Systemische 
Organisationsberatung

Co-Kreationsprojekte

Netzwerkaufbau

https://www.linkedin 
.com/in/mkuehn-

https://www.xing.co 
m/profile/Maria_Kue 

hn18

Co-Leader

m.kuehn@inamik.de

Co-Leader

SystemischesCoaching

jena/



wenn du mich zähmst, 
wirst sein in der Welt. werde 

sein in der Welt . . .""

"Was heißt 'zähmen'?", fragte der kleine Prinz. "Das ist eine in 
Vergessenheit geratene Sache", sagte der Fuchs. "Es bedeutet: 

sich 'vertraut machen'." -"Vertraut machen?" -"Gewiß", 
sagte der Fuchs. "Du bist für mich noch nichts als ein kleiner 

Knabe, der hunderttausend Knaben völlig gleicht. Ich brauche 

werden wir einander brauchen. Du 
für micheinzigIchfür dich 
einzig

dich nicht, und du brauchst mich ebenso wenig. Ich bin für 
dich nur ein Fuchs, der hunderttausend Füchsen gleicht. Aber 

Antoine de Saint-Exupéry


